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Illustrierte Rundschau
der Berner Woche

Die Särge, bedeckt mit der Schweizerfahne, werden aus der Kirche
zur letzten Fahrt getragen (VI BU 16724)

Die 10 Opfer des schweren Un-

glückes: Obere Reihe von links
nach rechts: Gefr. Brütsch Hubert

(Stein am Rhein), Wachtm. Beug-

gert Ernst (Elgg), Kpl. Brütsch Otto
(Wagenhausen), Wachtm. Sautter

Oskar (Aarau), Schütze Ammann
Johann (Kaltenbach). Untere Reihe

von links nach rechts: Schütze

Eigenmann Johann (Eschenz), Kpl.
Beer Franz (Ramsen), Schütze

Wenger Georg (Stein am Rhein),
Schütze Dünnenberger Wilhelm

(Wagenhausen) und Gefr. Kocher-
hans Willy (Eschenz). (VI BU 15743)

Das schwere Minenunglück
von Hemishofen

f0 Soldaten getötet

Rechts: Die Trauerfeier in Stein am Rhein. Im Chor
der Kirche sind die Särge aufgebahrt. Ein Feldpre-
diger spricht Worte des Trostes und des Dankes an
Angehörige und Opfer. (VI BU 15742)

Die Vertreter des Armeekommandos erweisen den Opfern die letzte
Ehrenbezeugung. Von rechts n. links erkennt man Oberst Frey, Oberst-
korpskommandant Labhart und Oberstdivisionär Corbat. (vi BU 16741)

Infolge Explosion einer Streumine ereignete sich in der
Nähe vpn Hemishofen bei Stein am Rhein ein schweres
Unglück, wobei neun Angehörige der Armee sofort
und ein weiterer Soldat nachträglich ums Leben kamen.
Fünf Wehrmänner sind schwer und mehrere leicht
verletzt. " \
Am 20. Juni fand in Stein am Rhein die Trauerfeier
statt. Vertreter des Armeekommandos Und eine grosse
Menschenmenge erwiesen den Toten die letzte Ehre.

IIIustrKsrts kuncl8(zksu

Vie Zörge, beöeckt mit 6er Zckveiierfokns, verrten aus 6er Xircke
^"r letàn lakrt getrogen (VI VU 1S724)

Oie 10 Opter 6es sckveren On-

gluckes: Obere Xeike von link:
nack reckt; : Oefr. krötsck t-Ivbert

(Ztsin am Xkein), Vocktm. veug-

gert vrnst (VIgg), Xpl. vrlltsck Otto
(Vagenkovsen), Vacktm. Zautter
Oskar (4arou), Zckvke 4mmann
lokann (Xaltenback). Untere veike

von link! nack reckt! : 5cköke

vigenmonn tokann (Vsckens:), Xpl.
Leer fron? (Xamien), 8ckllk«

Venger Oeorg (8tein am Xkein),
8ckvts:s Oünnsnbergsr Vilkelm
(Vagenkavsen) vn6 <3ekr. Xocker-
Kon! Will/ (vscken?). (VI VU 1574Z)

Vs5 ick^sk« ^invnunglück
von Iiom»koi«n

10 Zolcisten gvlötvf

keckts: Oie lrauerfeier in 8tein am Xkein. Im Lkor
6er Xircke !in6 6ie 8ärgs ausgedakrt. vin felöpre-
6iger iprickt Vorte 6es 1ro!te! un6 6es Oankes an
4ngekörige on6 Opfer. (VI VU 15742)

Oie Vertreter 6es 4rmsekomman6os erveisen 6en Opfern 6ie letzte
vkrenbe^sugung. Von reckts n. link! erkennt man Oberst Ire/, Oberst-
korpskomman6ant I_obkari un6 0berst6ivisionor Oorbo». (VI SU 1S741)

Infolge vxplosion einer Areumine ereignete sick in 6er
blöke vpn klemiskoken bei Ztsin am «kein ein sckveres
Unglück, vobei neon 4ngekörige 6er 4rm«e sofort
onö ein weiterer 8oI6at nackträglick ums veben kamen,
fünf Vskrmänner sin6 sckver un6 mekrere leickt
verletzt.

4m 20. luni fon6 in 8tein am Xkein 6ie lrauerfsier
statt. Vertreter 6ss 4rmeekomman6os 0n6 «ine grosse
ànsckenmenge ervissen 6sn loten 6ie letrte vkre.



Oben links: Oberst Markus Feldmann I

18. Juni seinen 75. Geburtstag. Der im ganzen LtJ!
bekannte und geschätzte Jubilar war von 1918 ^
Ende des vergangenen Jahres Fiirsorgechef
Armee und entfaltete eine Tätigkeit zum Segen vo,

Tausenden unserer Soldaten

Oben rechts: Maria Philipp!,die bekannteOratori»
und Liedersängerin, verschied unerwartet im Alla I

von 69 Jahren. Der Ruf der gebürtigen Baslerin "

als hochbegabte Sängerin drang weit über uns« I

Landesgrenzen hinaus. Bis zum Kriegsausbruch

hielt sie während 14 Jahren in Köln eine Professur

für Gesang inne. Dann siedelte sie nach Zürich üb«,

Hundert Jahre Eisenbahn auf Schweizerbaden. Unter diesem Titel wurde
im Basler Gewerbemuseum eine Ausstellung veranstaltet zur Erinnerung an
den ersten Bahnanschluss der Schweiz. Am 15. Juni 1844 fuhr der erste Zug
auf der Linie SJrassburg-Basel in den französischen Bahnhof in Base! ein,

von dem auf unserem Bilde
das Ausstellungsmodell zu
sehen ist. Drei Jahre später
erfolgte dann die Aufnahme
des Betriebes auf der ersten
schweizerischen Linie von

Baden nach Zürich

Rechts: Das Schreinerhaus
auf dem Bürgenstock, eine
Schöpfung des Verbandes
Schweiz. Schreinermeister
und Möbelfabrikanten, der
hier zur handwerklichen Wei-
terbildung seiner Mitglieder
Ferienkurse des Schreiner-
gewerbes durchführen will

Links: Schützenveteran
Karl Hess, Rapperswil,
schoss mit seinen 70 Jahren
mit der Pistole das Punkt-
maximum von 90 Punkten.
Der ehemalige Pistolen-Welt-

,meister der Jahre 1901/02
kann zahlreiche stolze Sieges-
trophäen vorweisen, die er
im In- und Ausland errun-

gen hat

Oben: Russische Maschinengewehr-
schützen im Einsatz gegen die Man-

nerheimlinie. Funkbild von der Kare-

lischen Front

Links: Die Insel Elba von französl-

sehen Truppen besetzt. Ansicht vo"

Porto Ferraio mit dem imposanten or

Stella, wo Truppenlandungen erfolge"

und heftige Kämpfe sich entwickel e

doch war der Widerstand der deutsc ie

Besatzung bald gebrochen

Oben links: Oberst Markus I^eläinann i

IL.tuni seinen 75. Osburtstag. ver im ganzen i.»«^

bekannte unä gesckätzts tubilar vor von l?iz
Lnäe -iss vergangenen takrss fürsorgecbes à-
/<rmse unä entfaltete eine Tätigkeit rum Segen

'fausenäen unserer Soläaten

Oben reckts: ^ariaLkilippi.äie bekanntevrakr«,
un<i bisäersängerin. vsrsckisä unervortet im à l

von S? fakren. ver kus äer gebürtigen beà, >

als kockbsgabte Sängerin ärang veit über e«, l

kanäesgrenisn kinaus. Sis rum Xriegsamb«
kielt sie väkrenä 1^ tokren in Köln eine freie»
für Oesang inns. Dann sieäelte sie nack 7üricli à

ttunäsrt ^akre iLisenbakn aus Sckveixerboäsn. tinter äiessm 1'itsl vuräe
im Lasier Oeverbsmvseum eins Ausstellung veranstaltet zur Erinnerung an
äsn ersten kaknanscklvss äer Sckveiz. ^m 15. tuni 1L44 sukr äsr erste ?ug
aus äer binie Z^rassbvrg-Lasel in äsn französiscken Loknkof in Lasst ein,

von äsm aus unserem Liläs
äos ^usstellvngsmoäell zu
seken ist. Drei takre später
erfolgte äann äie ^ufnakms
äss Lstriebes auf äsr ersten
sckvsizeriscksn binie von

koäsn nack Tiürick

Lsckts: OasSckreinerkavs
auf äem kürgenstock, eins
Scköpfung äss Vsrbanäes
Sckveiz. Sckreinermeister
unä ktöbslsabrikonten, äsr
kierzurkanäverk!icken>Vsi-
tsrbiläung seiner lvtitgiieäer
fsrienkurss äes Sckreinsr-
geverbss äurcksükrsn vill

kinks: Sckützenveteran
Karl l-iess. Loppsrsvil,
sckoss mit seinen 70 takrsn
mit äsr Listole äaz funkt-
maximum von 90 funkten.
Oer ekemalige fistolen-VVelt-

^msister äer tokre 1901/0?
kann zoklreicke stolze Sieges-
tropkäen vorveisen, äie er
im In- unä ^uslonä errvn-

gen kat

Oben: Kussiscke àsckinsngevekr-
sckütZen im Linsotz gegen äie tvian-

nerkeimlinis. funkbilä von äer Xare-

liscksn front

kinks: Oie Insel Mba von fronzo'l-

scken Gruppen besetzt, ^nsicbi von

forto fsrraio mit äem imposanten or

Stella, vo 7>uppsnlanäungen erloigen

unä kestigs Kämpfe sick entvickei e^
äock vor äer V7iäerstanä äer äeoüc e

kesatzung bolä gebrocke»
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.ijK(,ijgs|e;den der Zivilbevölkerung. Ein sprechendes Bild aus dem Nach vier Jahren hat General de Gaulle seinen Fuss wieder auf französischen Boden ge-
normannischen Kampfgebiet. Ein schwerverletzter Knabe wird auf einem setzt und der ersten tefreiten Stadt in der Normandie, Eayeux, einen Besuch abgestaitet.
tekenwagen von einer Nonne und der Mutter ins Spital ge'ahren Er wurde von der Bevölkerung stürmisch begrüsst und gefeiert, wie unser Funkbild zeigt

Is: Ein „schwanzloses Flugzeug", eine inter-
junle englische Neukonstruktion der Miles Air-
rill Ltd., das mit einem Druckpropeller vorwärts
^rieben wird. Der Stabilisator befindet sich direkt
Iber dem Führersitz. Man verspricht sich von seiner

Weiterentwicklung einen wendigen Jägertyp

erste alliierte Flugplatz in der Normandie. Im Hintergrund ein ge-
-es grosses Transportflugzeug. Vorn: Aufgeworfene Erdstellungen zur Ver-

leidigung dieses ersten primitiven Luftstützpunktes

Sperrfeuer gegen die deutschen
Flügelbomben. Auf dem Radio-
bild aus Südengland zeichnen sich
die „Dynamit-Meteoren", wie die
neuen deutschen Flügelbomben etwa
auch genannt werden, im Schein-
werferlicht und im Strahlenfeuer
der Leuchispurmunition als hell auf-

leuchtende Körper ab

Links: Karte der Normandie, des
Schauplatzes der ersten Invasions-

kämpfe

Veul

«5 Se /« /^e

lli tt>wê.
lionfleu«^ ^

o^uvi^^A
Vill«r?sW^^Z

^Uer«

chiitiegzleiüen âer Zkivilbevöllcsrung. kin Zpreckenclei kilcl aus 6em black vier ^akren Kot Leneral cls (Saulle Zeinen kuZZ viecler auf sraniôziîcksn Loclen ge-
«màken Kampfgebiet. kin îckvsrvsrletàr Knabe vircl aus einem 5st?t uncl clsr ersten befreiten Staclt in cter KIormonclie, La/eux, einen kezuck obgsztoitet.
Wìslwagen von einer ktonne uncl clsr tvtvttsr inz Zpitol gàkrsn kr vvrcte von clsr Ssvöllcervng -tiirmkck begràt uncl gefeiert, vie unzsr kunlcdilcl ^eigt

ii: kin „zckvanilozez klugreug", eins inter
Mà -nzlkcke kleuIconZtrulction clsr KfileZ ^ir-
MlK, <ia5 mit einem Vrvclcpropellsr vorvärtz
Mà â-i. ver Stabilizator bekinclet zick clirelct

wà tiilirsrîitr. tvtan vsrzprickt îick von seiner
Vàntviclclung einen vencligen Zögert/p

^ îà alliierte fiugplnt^ in <jer t^vrmanîiîe. lm l-iintergruncl ein ge-^ k« groz!« Iranzportflug^eug< Vorn: ^ufgevorksne krclztellungsn xur Ver-
teioigung ctieZSZ eriten primitiven kuftZtvt^punlcteZ

Sperrfeuer gegen oie aeutsenen
Flügelbomben, ^uf <lem Xoclio-
bilcl ouz Sllclsnglonü isicknen 5ick
clis ,,k>/namit-tvteteorsn", vie -lis
neuen cisvtscken klügslbombsnstva
ouck genannt verclen, im Scksin-
vsrfsrlickt uncl im Straklsnssvsr
cler keucktzpurmunition alz kell auf-

leucktencls Körper ab

kinics: Karte cisr klormanclis, cle!
Sckauplatisz clsr erZtsn lnvazions-

Icömpfe



1TH£ GERJAAN WINGED BOMB.l
traiun
AERJAL

AtLERON. BODY CONTAINING
CONTROL GEAR..

APPROXIMATE LENGTH
SPAN ABOUT 10 FT.

PROPULSION -ROCKET OUTLET.

AILERON.

ER.ONT VIEW.

Die Stadt Saint-Lô — oder was davon noch übrig ist — zeugt von der Vor einem erstürmten Bunker des Atlantikwalles. Das Bild, das zun

ausserordentlichen Härte der Kämpfe in der Normandie. Oft wird. Mann Teil schwerverwundete amerikanische Rangers zeigt, lässt die Härle da

gegen Mann, um jeden Zoll breit Boden gekämpft Kämpfe um die vorgeschobenen deutschen Küstenbefestigungen ahnen

Die deutsche Geheimwaffe, die radioge-

steuerte Flugzeugbombe. Eine englische

Zeichnung nach den Angaben einer brili-

sehen Schiffsbesatzung, die bereits vor ei,

nigen Monaten den vereinzelten Angrill

mit einer solchen „fliegenden Bombe" auf

eine Schiffseinheii meldete. Sie versank,

nicht explodierend, im Meer, so dass ge-

wisse Beobachtungen über ihre Form mög-

lieh waren. Danach besteht der Rumpf aus

dem Sprengkörper unter dem der Antriebs-

behäiter angebracht ist. Am Ende befindel

sich das Raketenlicht. Die Steuerung ei-

folgt durch eine mechanische Vorrichtung,

(Unten die Stirnansicht des ,,Dynamit-Me'

teors", wie die neue Waffe etwa auch ge-

nannf wird) — Unten : Das bemannte Toi-

pedo, die neue Waffe der britischen Mi-

rine. Auf diesem Miniaturfahrzeug fahren

zwei Mann inTäucheranzügen an die fei
'

liehen Schiffe heran, um dort Sprengkörp«

anzubringen, die mit einem Zeitzündei

versehen sind. Bei Palermo wurden seiner-

zeit auf diese Weise verschiedene Sèi
versenkt

Landungsbarken als Gefangenentrans-
porter. Ausgeladene Landungsbarken
haben auf ihrer Rückfahrt nach England
gefangene Deutsche mitgenommen, die
auf unserem Bilde in England an Land

gebracht werden

Caen, der erbittert umkämpfte Haupi
des Departements Calvados. Bewohner c

Stadt suchen mit ihren wenigen Habselig ['

keiten aus dem Feuerbereich der deutschet
und alliierten Artillerie zu entkommen

I IUK

».luckoti. sor» «zuv^imi«;
co»»?ft.Or. «à

5PH>NäZU710PI.

pkOpursiOK-kOci«.^ ovirc?.

ruouuort.

PKOtil Vt^W.

Dis Ztactt Zaint KS — ocier was «tavon noch übrig ist — lsugt von cisr Vor einem «»türmten Lunker «le» Htlantik«rsiiv, Das Li>6, 6« iW
susserorcientlichen ttärte «ter Kämpfe in «ter biormanciie. Oft wirct, hlsnn Isil sckwervsrwunitets amerikanische Ksngsrs xeigt, lässt cliv ttsrl» à

gegen Vlsnn, um jecten ?oll breit koclen geksmptt Kâmpts um ciis vorgeschobenen «teutschen Küstenbefestigungen àii
vie «leutieke Sekeimwatte, «tie raciloz«.

steuerte Llugleugbombe. Line engüiiii!
Zeichnung nach äsn Angeben einer KK
sitisn Zchittsbesatlung, ctie bereit! vor i!>

nigen tvlonstsn «tsn vereinleiten AngV
mit einer solchen „tliegsncien öombs" sii

eins Zckittseinhsit mvlclete. 5is verisii,
nickt expiocliersnct, im falser, 50 <ts» gî
wisse ksobacktungen über ikrs form mög

lick «raren. Dana«?, besteht clsr kumpl^j
ctem Sprengkörper unter clem cier Antrieb
bekältsr angebracht izt. Hm Lncte betiiri«!

sick ctas ksketsnlickt. Die Zteuerung «>

folgt clurck eine msckanizckv Vornàz
(blnten ctie Ztirnansickt cts! „»^nsmit-ttî
teors", wie «tie neue Watts etwa suiti ze-

nannt wirct) — blnten: 0a, bemannt» tot

peclo, ctis neue Watte «ter britizclien tir

rine. Hut ctiesem h^iniaturtakrieug là
lwsi h^snn in Isuckersnlügen an ciis lei

ticken Zchitts heran, um «tort 5prengi«êrp«l

snlubringen, «tie mit einem leikiià
versehen sinct. Lei Palermo vrurcien!»«
reit sut «tiese Weise vsrschieclsns îà

versenkt

i.anclungibsrken si, Vetangsnentrsn»-
porter. Husgelactsns banciungsbsrken
haben aut ihrer lîûcktskrt nach Lnglanct
gefangene Deutsche mitgenommen, ctie
sut unserem öilcte in Lnglanct an banct

gebracht «rercisn

Lsen, clsr erbittert umksmptts ttau,?i
<tss Departements Lalvactos. kewokner c

Aactt suchen mit ihren wenigen ttabselio !'

keitvn aus «tsm Leuerbsreick cier cteutscke,
unct alliierten Hrtillerie lu entkommen


	Illustrierte Rundschau der Berner Woche

